
 

 

  

Neu: „ROGG-IN“ im Fichtelgebirge 

Innehalten und Rückbesinnen im Zentrum für Roggenkultur 
 

Fichtelberg/München, 31. Juli 2014. Brot-Meditation, „Schleuse 

des Halbwissens“ & Roggengarten – seit Juli 2014 erfahren 

Besucher des Fichtelgebirges im pädagogisch-poetischen 

Informationszentrum „ROGG-IN“ allerlei Wissenswertes zur 

kulturgeschichtlichen und ernährungsphysiologischen Be-

deutung des Roggenkorns. Praktische Beispiele wie die eigens 

angelegte „Drei-Felder-Wirtschaft“ oder die interaktive 

Ausstellung zur weiteren Roggenverarbeitung sensibilisieren für eine höhere Wertschätzung des 

Getreides sowie einen respektvollen und nachhaltigen Umgang mit Brot. Ein besonderer Aspekt im 

„ROGG-IN“ ist die Verschmelzung des Informationszentrums mit internationaler Kunst. So begleiten 

neben Gedichten und Fotografien etwa Werke und Installationen renommierter Künstler die Roggen-

Darstellungen in den verschiedenen Themengebieten. 
 

Über die „Schleuse des Halbwissens“, wo Besucher auf spielerische Art ihr aktuelles Wissen zum 

Thema testen, gelangen sie zur dreiteiligen Ausstellung. Im Bereich „Gesundheit aus dem Roggen“ 

informieren sie sich beispielsweise über die „inneren Werte“ des Korns. Am Ende der Tour wirkt das 

Erlebte noch einmal bei einer „Brot-Meditation“ auf die neuen Roggen-Experten ein. „In unserer 

digitalen Zeit entgleitet uns der Lebensrhythmus zusehends. Deshalb ist es erforderlich, dass wir uns 

ab und zu auf die alten Werte von Einfachheit, Demut, Achtsamkeit und Geduld zurück besinnen“, 

erklärt Initiatorin und Ideengeberin Dr. Laura Krainz-Leupoldt die Philosophie des „ROGG-IN“.  
 

Eine weitere Besonderheit ist der 1.300 Quadratmeter große Roggengarten im Außenbereich. Auf der 

exemplarisch bewirtschafteten Ausstellungsfläche sehen Interessierte die „Drei-Felder-Wirtschaft“ mit 

Roggen, Hafer und Lupinen. Darüber hinaus laden neben einer Blumenwiese als typischer Feldrain, 

Rasenflächen und Sitzbänke zum Verweilen ein. Bei der traditionellen Ernte zeigt das Zentrum wie der 

Roggen früher geschnitten, zu Garben gebunden und gedroschen wurde. Ausgestattet mit Lupe & Co. 
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geht es speziell für Kinder mit „Professor Roggin“ zu den einzelnen Stationen und auf die Suche nach 

der Feldmaus. 
 

Einst sicherte der Roggen als verhältnismäßig anspruchsloses Getreide, das auch auf den kargen 

Böden des Fichtelgebirges ertragreich gedieh, die Brotversorgung der heimischen Bevölkerung. Der 

Förderverein für Roggen-Kultur in Weißenstadt strebt aber nicht eine bloße Wissensvermittlung an. 

Nach individueller Absprache bereitet das Team des „ROGG-IN“ schwerpunktbezogene Führungen 

sowie verschiedene Themen- und Projekttage auf. Zu den möglichen Programmpunkten zählen etwa 

Aktionen unter dem Leitgedanken emotionaler Naturbegegnungen, gesunder Ernährung, 

Getreideanbau und -verarbeitung, Umweltschutz und -ethik oder Globalisierung und Nachhaltigkeit.  
 

Der reguläre Eintrittspreis beträgt vier Euro und der Ermäßigte drei Euro. Des Weiteren bietet das 

„ROGG-IN“ spezielle Familien- sowie Gruppentickets an. Ebenso sind Kombitickets für den 

anschließenden Besuch im nahe gelegenen „Kleinen Museum – Museum für zeitgenössische Kunst" 

zum Preis von sieben Euro (fünf Euro ermäßigt) erhältlich. Weitere Informationen zu den 

Öffnungszeiten und Führungen gibt es beim „ROGG-IN“ unter +49 (0) 9253-9546224 oder unter 

www.rogg-in.de sowie bei der Tourismuszentrale Fichtelgebirge e.V. unter +49 (0) 9272-96903-0 oder 

auf www.tz-fichtelgebirge.de. Weitere News, Bilder und Videos auf Facebook und Twitter. 
 

Bilder zum Download, Hintergrundinformationen und zusätzliche Pressetexte im Online Media-Center 

unter www.piroth-kommunikation.com. 
 

Belegexemplare – falls möglich bitte an piroth.kommunikation senden. 
 

 Über die Ferienregion Fichtelgebirge 

Die Ferienregion Fichtelgebirge liegt in Oberfranken / Nordbayern und reicht von Bayreuth im Westen bis zur tschechischen 

Grenze im Osten, im Norden bis nach Hof und im Süden bis nach Waldsassen in die nördliche Oberpfalz. Das wald- und 

gesteinsreiche Fichtelgebirge erhebt sich hufeisenförmig auf bis zu 1.000 Meter und gilt als eine der schneesichersten 

Landschaften Deutschlands. Der Ochsenkopf lockt ganzjährig Urlauber in das beliebte Natur- und Aktivgebiet. Entlang des 

Fränkischen Gebirgswanderwegs sowie dem Mainradweg erstreckt sich die unberührte Natur und Felsenlandschaft des 

Geoparks Bayern-Böhmen. Kulturliebhabern ist die Region insbesondere durch die jährlich stattfindenden Wagner- und 

Luisenburg-Festspiele bekannt. Genussreisende werden verwöhnt mit lokalen Speisen wie Sauerbraten mit Lebkuchensoße 

oder mit Kräuterspezialitäten von den Partnern des „Essbaren Fichtelgebirges“. Entlang der Porzellanstraße geben 

renommierte Hersteller wie Rosenthal und Hutschenreuther sowie das staatliche Museum für Porzellan, das „Porzellanikon“, 

Einblicke in die lange Tradition der Porzellanherstellung und bieten hochwertiges Porzellan im Direktverkauf. www.tz-

fichtelgebirge.de 
 
 

Kontakt Pressekontakt 

Tourismuszentrale Fichtelgebirge e.V. 

Ferdinand Reb 

Gablonzer Straße 11 

D-95686 Fichtelberg  

Tel  +49-(0)9272-96903 62 

Fax +49-(0)9272-96903 66 

Ferdinand.reb@tz-fichtelgebirge.de 
 

 

piroth.kommunikation GmbH & Co. KG 

Teresa Schreiner 

Tannenstraße 11 

D-82049 Pullach bei München 

Tel  +49-(0)89-55 26 78 90 

Fax +49-(0)89-55 26 78 99 

media@piroth-kommunikation.com 
 

 

http://www.rogg-in.de/
http://www.tz-fichtelgebirge.de/
http://www.facebook.com/pages/Tourismuszentrale-Fichtelgebirge/186473091405303
https://twitter.com/#!/TI_F
http://www.piroth-kommunikation.com/media-center/weiterlesen/select_category/56.html
http://www.tz-fichtelgebirge.de/
http://www.tz-fichtelgebirge.de/
mailto:Ferdinand.reb@tz-fichtelgebirge.de
mailto:media@piroth-kommunikation.com

